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(54) Vorrichtung zur Entriegelung eines Fensters, einer Klappe oder dergleichen

(57) Es wird eine Vorrichtung zur Entriegelung eines
Fensters (i), einer Klappe oder dergleichen beschrieben,
mit einem an einem Blendrahmen (2) schwenkbar gela-
gerten Flügel (3), einem Antrieb (4), mit einer Antriebs-
einheit (5) und einem Betätigungselement (6), das sich
zwischen der Antriebseinheit (5) und einer Konsole (7)
erstreckt, wobei die Antriebseinheit am Blendrahmen
bzw. dem Flügel und die Konsole am Flügel bzw. am

Blendrahmen angeordnet ist, und wobei zur Entriegelung
des Fensters das Betätigungselement (6) von der Kon-
sole (7) von außerhalb des Fensters lösbar ist. Die Kon-
sole (7) weist eine im Wesentlichen flache Längserstrek-
kung auf, und ist längs dieser Erstreckung zwischen einer
ersten Position und einer zweiten Position zur lösbaren
Kopplung des Betätigungselements (6) der Antriebsein-
heit mit der Konsole verschiebbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
riegelung eines Fensters, einer Klappe oder dergleichen
nach Anspruch 1.
[0002] In der DE 10 2004 031 212 B3 ist ein Flügel in
einem Blendrahmen beschrieben, mit einem Antrieb, mit
einem am Flügel oder am Blendrahmen gelagerten An-
triebsmotor. Der Antriebsmotor weist ein Betätigungsele-
ment auf, welches in einem Aufnahmeelement gelagert
ist, das flügelfest oder blendrahmenfest angeordnet ist.
Der Antrieb ist dabei in geschlossenem Zustand des Fen-
sters verdeckt zwischen dem Flügel und dem Blendrah-
men angeordnet, wobei das Aufnahmeelement zur Not-
öffnung des Flügels bei geschlossenem Flügel von au-
ßerhalb der Anordnung vom Blendrahmen bzw. Flügel
durch eine Öffnung im Blendrahmen oder im Flügel lös-
bar ist.
[0003] Nachteilig ist es, dass eine sichtbare Beschä-
digung durch Bearbeitung des Fensters zur Einbringung
der Öffnung erfolgt. Durch Einbringen der Öffnung kann
möglicherweise die Dichtheit und die thermischen Isola-
tion des Fensters geschädigt werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Entriegelung zur Notöffnung des Fensters,
der Klappe oder dergleichen auszubilden, welche keine
sichtbare Beschädigung des Fensters erfordert.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Bei Fenstern, die in bekannter Weise einen an
einem Blendrahmen schwenkbar gelagerten Flügel auf-
weisen, können optisch vorteilhaft zwischen dem Blend-
rahmen und dem Flügel ein oder mehrere Antriebe zum
Öffnen und Schließen des Fensters angeordnet sein. Da-
bei können eine Antriebseinheit des Antriebs im Flügel
und eine Konsole, welche mit einem Betätigungselement
des Antriebs verbunden ist, am Blendrahmen angeord-
net sein. Selbstverständlich ist auch eine umgekehrte
Anordnung, wobei der Antrieb am Blendrahmen und die
Konsole auf dem Flügel angeordnet sind, möglich.
[0008] Die Antriebseinheit weist einen Antriebsmotor,
ein Getriebe, einen Aufnahmebereich für ein Betäti-
gungselement sowie eine elektrische Anschlusseinheit
auf, die auch eine Steuerung umfassen kann. Das Betä-
tigungselement des Antriebs erstreckt sich zwischen der
Antriebseinheit und einer am Blendrahmen bzw. am Flü-
gel angeordneten Konsole, welche zur Anlenkung des
Antriebs dient. Die Antriebseinheit ist dazu ausgebildet,
das Betätigungselement zum Öffnen des Fensters aus
der Antriebseinheit heraus auszuschieben bzw. zum
Schließen in die Antriebseinheit hinein einzuziehen.
[0009] Die Konsole ist als ein langgestrecktes Flach-
material ausgebildet, das beispielsweise aus Metall oder
Kunststoff hergestellt sein kann und eine oder mehrere
Aussparungen zur Befestigung der Konsole am Blend-
rahmen aufweist, die als Langloch ausgebildet sein kön-

nen. Mittels eines Befestigungselements, beispielsweise
eine Schraube, welche in ein Gewinde oder Gewinde-
stück im Blendrahmen bzw. im Flügel eingreift, ist die
Konsole längs ihrer Erstreckung verschiebbar anorden-
bar.
[0010] Im Bereich der Konsole möglicherweise vor-
handene Stege im Profil des Blendrahmens bzw. des
Flügels können entfernt, beispielsweise abgefräst, wer-
den. Durch die Anordnung der Konsole im Profil steht
der Aufnahmeraum zwischen Blendrahmen und Flügel
für die Anordnung der Antriebseinheit zur Verfügung.
[0011] Die Konsole kann zur Führung der Längsver-
schiebung Führungsausnehmungen aufweisen, in wel-
che Teile des Stegs des Profils des Blendrahmens bzw.
des Flügels eingreifen können, wobei der oder die Stege
dann nur abschnittsweise abgetragen werden.
[0012] Das aus der Antriebseinheit herausragende
Ende des Betätigungselements weist ein Endelement
auf, mit welchem das Betätigungselement zur Entriege-
lung lösbar mit der Konsole verbunden ist, wozu diese
mit einem Aufnahmeelement versehen ist.
[0013] Die Konsole ist zwischen zwei Stellungen ver-
schiebbar, wobei in einer ersten Position das Betäti-
gungselement nicht mit der Konsole verbunden ist und
das Endelement und das Aufnahmeelement voneinan-
der beabstandet sind. In der zweiten Position ist die Kon-
sole mit dem Aufnahmeelement in Richtung auf das Be-
tätigungselement verschoben, wodurch eine Kopplung
der Antriebseinheit mit der Konsole gegeben ist. Dazu
ist die Antriebseinheit so auf dem Blendrahmen bzw. dem
Flügel zu positionieren, dass in dieser zweiten Position
der Konsole das Endelement und das Aufnahmeelement
zumindest nahezu aneinander liegen.
[0014] Zur Kopplung des Endelements mit dem Auf-
nahmeelement kann wahlweise ein Verbindungsele-
ment am Endelement oder am Aufnahmeelement ange-
ordnet sein oder einstückig an einem der Elemente aus-
gebildet sein. Das Verbindungselement kann ein Stift
sein, der in einer Bohrung des Endelements oder des
Aufnahmeelements aufgenommen sein kann. Dazu kön-
nen Vorkehrungen getroffen sein, wodurch eine ge-
wünschte Fixierung des Verbindungselements in der
Bohrung, beispielsweise durch einen Federring oder ei-
nen O-Ring, welcher in einer Nut des Stifts aufgenom-
men ist und sich in der Bohrung verspannt, erzielt wird,
so dass das Verbindungselement mit einer bestimmten
Kraft in der Bohrung gehalten ist. Durch Verschieben der
Konsole wird der Eingriff des Verbindungselements in
die korrespondierende Bohrung von Endelement bzw.
Aufnahmeelement bewirkt, wodurch das Betätigungs-
element gegenüber einer Kraft in Richtung seiner Er-
streckung gesichert ist.
[0015] Tritt bei geschlossenem Fenster eine Störung
auf, wodurch sich das Fenster nicht mehr durch den An-
trieb öffnen lässt, kann das Betätigungselement von sei-
ner Anbindung an den Blendrahmen zerstörungsfrei ge-
löst werden, indem mit einem beliebigen flachen Mittel,
beispielsweise einem flachen Werkzeug, wie der Klinge
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eines Schraubendrehers oder ähnlichem, in dem in den
Spalt zwischen dem Blendrahmen und dem Flügel ein-
gegriffen wird und die Konsole am Schiebeelement an-
greifend verschoben wird, so dass das Verbindungsele-
ment außer Eingriff mit dem Endelement bzw. dem Auf-
nahmeelement gelangt. Dadurch wird das Betätigungs-
element frei, und das Fenster kann manuell geöffnet wer-
den.
[0016] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0017] Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Fenster mit einem an einem Blendrahmen
schwenkbaren Flügel, mit zwischen Blendrah-
men und Flügel angeordnetem Antrieb;

Fig. 2 ein Ausschnitt einer Ansicht von unten auf den
oberen, inneren Bereich des Blendrahmens
des Fensters gemäß Fig. 1 mit einer Konsole
zur Anlenkung des Antriebs am Blendrahmen
in einer ersten Stellung der Konsole;

Fig. 3 die Ansicht gemäß Fig. 2, wobei die Konsole in
einer zweiten Stellung gezeigt ist;

Fig. 4 ein Schnitt durch das geschlossenen Fenster
im Bereich des Antriebs;

Fig. 5 die Konsole als Einzelteil.

[0018] In Fig. 1 ist ein Fenster 1 mit einem an einem
Blendrahmen 2 schwenkbar gelagerten Flügel 3 gezeigt.
Zwischen dem Blendrahmen 2 und dem Flügel 3 ist ein
Antrieb 4 angeordnet, wobei die Antriebseinheit 5 am
Flügel 3 angeordnet ist. Die Antriebseinheit 5 weist einen
Antriebsmotor, ein Getriebe, einen Aufnahmebereich für
ein Betätigungselement 6, z.B. eine Kette, sowie eine
elektrische Anschlusseinheit auf, die auch eine Steue-
rung umfassen kann. Das Betätigungselement 6 des An-
triebs 4 erstreckt sich zwischen der Antriebseinheit 5 und
einer am Blendrahmen 2 angeordneten Konsole 7, wel-
che zur Anlenkung des Antriebs 4 an den Blendrahmen
2 dient. Die Antriebseinheit 5 ist dazu ausgebildet, das
Betätigungselement 6 zum Öffnen des Fensters 1 aus
der Antriebseinheit 5 heraus auszuschieben bzw. zum
Schließen in die Antriebseinheit 5 hinein einzuziehen.
[0019] Die Konsole 7 ist als ein langgestrecktes Flach-
material ausgebildet, das beispielsweise aus Metall oder
Kunststoff hergestellt sein kann. Die Konsole 7 weist eine
oder mehrere Aussparungen 9 zur Befestigung der Kon-
sole 7 am Blendrahmen 2 auf. Wie es in den Fig. 2 und
3 gezeigt ist, sind die Aussparungen 9 jeweils als
Langloch ausgebildet, in welchem ein Befestigungsele-
ment 10, beispielsweise eine Schraube angeordnet ist,
welche in ein Gewinde im Blendrahmen 2 oder in ein am
Blendrahmen 2 festgelegtes Gewindestück 11 eingreift,
zur längs ihrer Erstreckung verschiebbaren Festlegung

der Konsole 7.
[0020] Vorteilhaft ist im Bereich der Konsole 7 ein mög-
licherweise vorhandener Steg 13 im Profil des Blendrah-
mens 2 entfernt, beispielsweise abgefräst, wodurch die
Konsole 7, zumindest mit ihrer flachen Längserstrek-
kung, außerhalb des zwischen dem Profil des Blendrah-
mens 2 und dem Profil des Flügels 3 für die Anordnung
der Antriebseinheit 5 zur Verfügung stehenden Aufnah-
meraums angeordnet ist. Die Konsole 7 kann zur Füh-
rung der Längsverschiebung jedoch auch Führungsaus-
nehmungen 12 aufweisen, in welche Teile des Stegs 13
des Profils des Blendrahmens 2 eingreifen. Dazu ist dann
der Steg 13 nur abschnittsweise abgetragen.
[0021] Das Betätigungselement 6 weist ein Endele-
ment 8 auf, mit welchem das Betätigungselement 6 zur
Notentriegelung lösbar mit der Konsole 7 verbunden ist.
Die Konsole 7 weist ein Aufnahmeelement 14 auf, das
einerends der Konsole 7 dem Endelement 8 des Betäti-
gungselements 6 zugewandt angeordnet ist.
[0022] Die Konsole 7 ist zwischen zwei Stellungen ver-
schiebbar, wobei eine erste Position in Fig. 2 gezeigt ist,
in welcher das Betätigungselement 6 nicht mit der Kon-
sole 7 verbunden ist. Die Fig. 3 zeigt die zweite Position,
wobei die Konsole 7 längs ihrer Erstreckung bzw. der
Erstreckung des Profils des Blendrahmens 2 in Richtung
auf das Betätigungselement 6 verschoben ist und das
Endelement 8 sowie das Aufnahmeelement 14 zumin-
dest nahezu aneinander liegen. Die Positionierung der
Konsole 7 am Blendrahmen 2 erfolgt in Abhängigkeit der
Position der Antriebseinheit 5 am Flügel 3, sodass das
sich das Endelement 8 neben dem Aufnahmeelement
14 befindet.
[0023] Ausgehend von der ersten Position der Konsole
7, in welcher das Betätigungselement 6 nicht mit der Kon-
sole 7 in Verbindung steht, wird ein Verbindungselement
15 wahlweise in eine Bohrung im Endelement 8 oder im
Aufnahmeelement 14 eingesetzt. Alternativ kann ein
Verbindungselement 15 bereits einseitig am Endelement
8 oder am Aufnahmeelement 14 festgelegt oder einstük-
kig mit dem jeweiligen Element ausgebildet sein.
[0024] Zur lösbaren Festlegung der Konsole 7 an dem
Betätigungselement 6 werden nun das Endelement 8
und das Aufnahmeelement 14 entsprechend Fig. 2 ein-
ander so gegenüber gestellt, dass durch Verschieben
der Konsole 7 in ihre zweite Position, der Verbindungs-
element 15 in die entsprechende Bohrung von Endele-
ment 8 bzw. Aufnahmeelement 14 eingreift. Im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2 ist das Verbindungselement
zunächst in das Endelement 8 eingesetzt. Der Verbin-
dungselement 15 greift bei Verschiebung der Konsole 7
dann in das Aufnahmeelement 14 ein, wodurch das Be-
tätigungselement 6 mit der Konsole 7 gekoppelt ist. Die
Lage nach der Verschiebung in die zweite Position ist in
Fig. 3 gezeigt, wobei der Verbindungsbolzen 15 sowohl
im Endstück 8 als auch im Aufnahmestück 14 angeordnet
ist. Damit ist das Betätigungselement 6 gegenüber einer
Kraft in Richtung der Erstreckung des Betätigungsele-
ments 6, wie diese beim Öffnen und Schließen des Flü-
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gels 3 entsteht, gesichert.
[0025] Der Verbindungsbolzen 15 kann zur Sicherung
in der Bohrung des Endelements 8 oder des Aufnahme-
elements 14 in eine ringförmige Nut aufweisen, in welche
ein Federring oder ein O-Ring einsetzbar ist. Der Feder-
ring wird beim Einsetzen des Verbindungselements 15
in einer der Bohrungen in den Anfangsbereich der Boh-
rungen aufgenommen. Damit wird erreicht, dass der Ver-
bindungsbolzen 15 mit einer bestimmten, durch die Vor-
spannung des Federrings bestimmten Kraft in der Boh-
rung gehalten ist.
[0026] An der Konsole 7 ist weiterhin ein Schiebe-
element 16 angeordnet, mittels welchem die Konsole 7
längs ihrer Erstreckung verschiebbar ist. Das Schiebe-
element 16 ist dabei so angeordnet, dass es bei ge-
schlossenem Fenster 1, wobei der Flügel 3 am Blend-
rahmen 2 anliegt, von außerhalb des Fensters 1 zugäng-
lich ist.
[0027] In Fig. 4 ist ein Schnitt durch das Fenster 1 im
oberen Bereich des Blendrahmens 2 und des Flügels 3,
in dem der Antrieb 4 angeordnet ist, gezeigt. Wie es auch
aus den Figuren 2 und 3 hervorgeht, weist die Konsole
7 eine flache Längserstreckung auf, die sich zwischen
dem Betätigungselement 6 und dem Schiebeelement 16
erstreckt. Das Schiebelement 16 selbst ist aufbauend im
Endbereich angeordnet oder einstückig ausgebildet, und
befindet sich außerhalb des Anordnungsbereichs der
Antriebseinheit 5. Wie bereits vorbeschrieben ist die Kon-
sole 7 mit ihrer flachen Längserstreckung innerhalb des
Profils des Blendrahmens 2 angeordnet, wobei ein mög-
licherweise vorhandener Steg 13 zumindest teilweise
entfernt ist. Die Längserstreckung der Konsole 7 ist so
gewählt, dass sich das aufbauend angeordnete Schie-
beelement 16 außerhalb des Anordnungsbereichs der
Antriebseinheit 5, in Fig. 4 dahinter, befindet.
[0028] Tritt bei geschlossenem Fenster 1 eine Störung
auf, wodurch sich das Fenster 1 nicht mehr durch den
Antrieb 4 öffnen lässt, kann das Betätigungselement 6
von seiner Anbindung an den Blendrahmen 2 zerstö-
rungsfrei gelöst werden, indem mit einem beliebigen fla-
chen Mittel, beispielsweise einem flachen Werkzeug, wie
der Klinge eines Schraubendrehers, in den Spalt 17 zwi-
schen dem Blendrahmen 2 und dem Flügel 3 eingegriffen
wird und die Konsole 7 am Schiebeelement 16 angrei-
fend in die in Fig. 2 gezeigte Position verschoben wird.
Dadurch wird das Verbindungselement 15, je nach Aus-
führung, aus dem Endelement 8 oder dem Aufnahme-
element 14 herausgezogen, wodurch das Betätigungs-
element 6 frei wird und der Flügel 3 manuell vom Blend-
rahmen 2 gelöst und dass Fenster geöffnet werden kann.
[0029] Selbstverständlich ist in alternativer Ausgestal-
tung auch eine umgekehrte Anordnung denkbar, wobei
die Antriebseinheit 5 am Blendrahmen 2 angeordnet ist
und die Anlenkung des Betätigungselements 6 über die
Konsole 7 am Flügel 3 erfolgt.

Liste der Referenzzeichen

[0030]

1 Fenster

2 Blendrahmen

3 Flügel

4 Antrieb

5 Antriebseinheit

6 Betätigungselement

7 Konsole

8 Endelement

9 Aussparung

10 Befestigungselement

11 Gewindestück

12 Führungsausnehmung

13 Steg

14 Aufnahmeelement

15 Verbindungselement

16 Schiebeelement

17 Spalt

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entriegelung eines Fensters (1), ei-
ner Klappe oder dergleichen, mit einem an einem
Blendrahmen (2) schwenkbar gelagerten Flügel (3),
einem Antrieb (4), mit einer Antriebseinheit (5) und
einem Betätigungselement (6), das sich zwischen
der Antriebseinheit (5) und einer Konsole (7) er-
streckt, wobei die Antriebseinheit (5) am Blendrah-
men (2) bzw. dem Flügel (3) und die Konsole (7) am
Flügel (3) bzw. am Blendrahmen (2) angeordnet ist,
und wobei zur Entriegelung des Fensters (1) das Be-
tätigungselement (6) von der Konsole (7) von außer-
halb des Fensters (1) lösbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konsole (7) eine im Wesentlichen flache
Längserstreckung aufweist, wobei die Konsole (7)
längs dieser Erstreckung zwischen einer ersten Po-
sition und einer zweiten Position zur lösbaren Kopp-
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lung des Betätigungselements (6) der Antriebsein-
heit (5) mit der Konsole (7) verschiebbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass die flache Läng-
serstreckung der Konsole (7) innerhalb des Profils
des Blendrahmens (2) bzw. des Flügels (3) ange-
ordnet ist und sich außerhalb des Anordnungsbe-
reichs der Antriebseinheit (5) befindet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet , dass ein aufbauend
angeordnetes Schiebeelement (16) an der flachen
Längserstreckung der Konsole (7) angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet , dass das Schiebe-
element (16) seitlich außerhalb des Anordnungsbe-
reichs der Antriebseinheit (5) neben der Antriebsein-
heit (5) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet , dass das Schiebe-
element (16) bei geschlossenem Fenster (1) in einen
Bereich unterhalb eines Spalts (17) zwischen Blend-
rahmen (2) und Flügel (3) ragt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet , dass das Schiebe-
element (16) bei geschlossenem Fenster (1) durch
den Spalt (17) zwischen Blendrahmen (2) und Flügel
(3) längsverschiebbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass am Betätigungs-
element (6) ein Endelement (8) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Konsole (7)
ein Aufnahmeelement (14) angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach den Ansprüchen 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet , dass zur lösbaren Ver-
bindung des Betätigungselements (6) mit der Kon-
sole (7) das Endelement (8) und das Aufnahme-
element (14) mittels eines Verbindungselements
(15) koppelbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet , dass die Kopplung des
Endelements (8) mit dem Aufnahmeelement (14)
mittels des Verbindungselements (15) durch die Ver-
schiebebewegung der Konsole (7) erfolgt.
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